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Ba«*e»roiik.

Saupolijeitidfe Seroitti*
gungcn Der Stobt 3«ritf)
würben am 7. 2lpril fur foï=
genbe Sauprofeîte, teit=

weife unter Sebingungen, er=
teilt: 1. Katfjolifcpe Kircpge*

meinbe für ein @efcf)äft§f)au§ mit 2lutoremife 9Jîûnj=
mats 1, 3- 1 ; 2. 3ürcper Kanlonalbanf für 2lbänbe*
rung beë (Sjfasbacfjcs unb ©rftellung einer 3âme 23eaten=
gaffe 10, 3-1; 3. 21. Sanbolts ©rben für einen 2ln=,

a Irv-"^ Umbau mit 2lutoremife 2lngererfir. 6, 3-2;
4-Dtôjefanfultuëoereitt ©t)ur für 2lbänberung ber ge=
negmtgten Kircïje 2lemilerfirape 43, 3- 3 ; 5. 3mmobilien=
genoffenfdiaft ©ambrinuS für eine 2lutoremife Konrab--/

v I rape 6, 3- 5; 6. ©cpoeller & ®o. für eine Sßier=

jtmmerrooijnung fparbiurmftrape 122, 3-5; 7. Sauge*
noffenfdfjaft fpofwiefenfirape für eine ©infriebung f>of=
wtefenflrape 27 bi§ 37, 3. 6; 8. ©enoffenfdj.aft 2Balcpe
für einen Umbau be§ SicfjifpieltfjeaterS äBafcpeftrape 11/

S- 6; 9. 3. ©uggenpeim für ein ©infamilienpauS
©tüpifirape 38, 3- 6; 10. 3- SRupbaumer für ein @in=
faimtienpauë obere SBaibfirape 11, 3. 6; 11. Sr. £.
Drüb=2Bolff für einen 2lnbau ©ctjmeljbergfirape 9tr. 28,
ö- ^ ; 12. 3. 9iufierf)oU & ©. «Riffel & ©0. für 2ln=

Im 23erf.=2Rrn. 177 unb 226/3immergaffe, 3- 3.
®öafferocrforgung Detroit am See (3üricp). $ier

fonftituierte fief) eine ®enoffenfdf)aft, welcfje 75,000 gr.
für eine ©runbwafferoerforgung bewilligte.

SerHtfcfj'-ïaniottûle ©aufrebite. (2lu§ ben Serpanb*
lungen be§ ©ropen «Rateê.) @3 werben folgenbe Sei*
träge unb Krebite gutgepeipen: 3ür bie SBafferoer-
forgung ber SBalbau 160,000 $r.; jur 23erbau
ung be§ @cf)lopfelf en§ non Saupen (Sicherung
bes ®cf)toffe§ unb ber Umgebung gegen 2tbfiür$e) 20,933
fjranfen al§ «Rad)trag§frebit unb 49,000 gr. für bie

zweite Sauperiobe ; ooraulficljtlicp" finb bamit bie 2lrbeiten
beenbigt.

äBaffcroerforgung ©témtl (Dbwalben). Die ©in*
wopnergemeinbe ©iSwit befc^lop bie ©rftellung einer

SBafferoerforgung im Kofienooranfcplag oon 400,000 gr.
nacb) ben «planen ber ffirma ©uggenbüpl & SRüller
in 3üricp, unter ber Seblngung, bap bie für bie 93er-

jinfung nötige 2lnjapl 2lbonnenten aufzubringen fei unb
bie im gtnanplan oorgefepenen ©uboentionen non Sunb
unb Kanton aucl) wirflief) fliepen. SRit ber /frage ber
©uboentionierung burdb ben Kanton wirb fitf) bie SanbS*

gemeinbe, wetepe ©nbe 3ïpril ftattpnbet, ju befaffen paben.
©htwobner* unb Sürgergemeinbe paben ifjre Beiträge
à fonds perdu bereits befcploffen.

Über ben projettierten Sau einer reformierten
Kirclje in ©renken (Solotpurn) wirb beut „S. D."
gefc£)rieben : Da naef) bem Sunbe§befd)tup pr Seliebung
ber 2lrbeitSlofigfeit 00m 20. September 1921 nicfjt nur
an 2Bof)nbauten, fonbern aucp an „öffentliche ©ebäube"
©uboentionen oorgefepen finb, paben fief) im Kanton

(Srfdjeint je Sonner§tag§ unb foftet per ©emefter gr. 6. —, per Qfttn &*• 12.

Snferate 30 ®t§. per einfpalttge (Soloneîgette, bet gröberen Aufträgen
entfprecïjenben Dîabatt.

iftridî, 13. Jlprll 1923
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Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zurich
wurden am 7. April für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Katholische Kirchge-

meinde für ein Geschäftshaus mit Autoremise Münz-
piatz 1, Z. 1- 2. Zürcher Kantonalbank für Wände-
rung des Glasdaches und Erstellung einer Zinne Beaten-
gaffe 10, Z. 1; Z. A, Landolts Erben für einen An-,
âstuW Umbau mit Autoremise Angererstr. 6, Z, 2;
4. Diözesankultusverein Chur für Abänderung der ge-
nepnugten Kirche Aemtlerstraße 43, Z. 3 ; 5. Immobilien-
genossenschaft Gambrinus für eine Autoremise Konrad-/
Zollstraße 6, Z.-z- g. Schneller & Co. für eine Vier-
zunmerwohnung Hardturmstraße 122, Z. 5; 7. Bauge-
noffenschaft Hofwiesenstraße für eine Einfriedung Hof-
wiesenstraße 27 bis 37, Z, 6; 8, Genoffenschaft Walche
für einen Umbau des Lichtspieltheaters Walchestraße 11/

9. I. Guggenheim für ein Einfamilienhaus
Stüßistraße 38, Z. 6; 10. F. Nußbaumer für ein Ein-
fanulienhaus obere Waidstraße 11, Z. 6; 11. Dr. H.
Trüb-Wolfs für einen Anbau Schmelzbergstraße Nr. 28,

9' ^ 12. I. Rusterholz à C. Riffel K Co. für An-
àn an Vers.-Nrn. 177 und 226/Zimmergafse, Z. 8.

Wasserversorgung Oetwil am See (Zürich). Hier

konstituierte sich eine Genossenschaft, welche 75,000 Fr.
für eine Grundwasferversorgung bewilligte.

Bernisch-kantonale Baukredite. (Aus den VerHand-
lungen des Großen Rates.) Es werden folgende Bei-
träge und Kredite gutgeheißen: Für die Wasserver-
sorgung der Waldau 160,000 Fr.; zur Verbau-
ung des Schloßfelsens von Laupen (Sicherung
des Schlosses und der Umgebung gegen Abstürze) 20,933
Franken als Nachtragskredit und 49,000 Fr. für die

zweite Bauperiode; voraussichtlich' sind damit die Arbeiten
beendigt.

Wasserversorgung Giswil (Obwalden). Die Ein-
wohnergemeinde Giswil beschloß die Erstellung einer

Wasserversorgung im Kostenvoranschlag von 400,000 Fr.
nach den Plänen der Firma Guggenbühl & Müller
in Zürich, unter der Bedingung, daß die für die Ver-
zinfung nötige Anzahl Abonnenten aufzubringen sei und
die im Finanzplan vorgesehenen Subventionen von Bund
und Kanton auch wirklich fließen. Mit der Frage der
Subventionierung durch den Kanton wird sich die Lands-
gemeinde, welche Ende April stattfindet, zu befassen haben.

Einwohner- und Bürgergemeinde haben ihre Beiträge
à tmà parüu bereits beschlossen.

Über den projektierten Bau einer reformierten
Kirche in Ersuchen (Solothurn) wird dem „B. T."
geschrieben : Da nach dem Bundesbeschluß zur Behebung
der Arbeitslosigkeit vom 20. September 1921 nicht nur
an Wohnbauten, sondern auch an „öffentliche Gebäude"
Subventionen vorgesehen sind, haben sich im Kanton

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6. —, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 13. April 19SS

WnàSlàMtÂ ' H°îse wenig und wirke viel!
«vdUllllsMßlul. Das ist der kürzeste Weg zum Ziel.
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©otothurn nicE)t weniger aïs nier Äirchgemeinben um
bie SluSridjtung oon SunbeSfuboentionen beworben, unb

Zwar bie beiben römifc£)=£'att)o[i[cEjen Kitdjgemeinbert SBinz»

nau unb SÎIeinlûhel (leßtereS aûerbingS nur ein ©rwei»
terungSbau), unb bie beiben reformierten ßirdjgemeinben
©otothurn unb ©renken. Die beiben letzterwähnten
©emeinben îjaben recht bebeutenbe Sauprojeîte, bie einer
Verwirflichung entgegengehen foGen. ©renken ift eine

Sirctjgemeinbe oon etroa 5000 Vroteftanten, ober jurjeit
nod) nidht im Seftß einer eigenen ßirct)e, fonbern auf
bie @aftfreunbfc£)aft ber römifcf)=tatf)otifchen Äirdje an--

geroiefen. DaS oon ber ©emeinbe zur StuSfüljrung be=

ftimmte Projett oon SRünfierbaumeifter $. Qnbermühle
in Sern fießt einen Sau cor, ber baS PfarrljauS an
bie ^irct)e fügt. Die Vorarbeiten roaren im beften ©ange,
atS ber SSBettfrieg bie StuSführung t)inberte unb auf un»

beftimmte 3«^ oerfcßob. DaS projeft ift auf 500,000
^raufen oeranfcf)tagt.

©rweiteruagS» unb Dîenouattonêarbetten im 3ßun»
fdjutfjauS in ©taruS. (Sorr.) Die ftarf befucßte ©chut'
gemeinbeoerfammlung oom 26. SRärz bemitligte bem

©dptrate für bie VoGenbung ber ©rweiterungS» unb
VenooationSarbeiten im 3"unfd^uï^aufe einen weitem
Seitrag oon 70,000 $r., nact)bem bie erfte Saufumme
oon 50,000 granfen bereits an ber ©chutgemeinbe oom
11. September 1921 beroiGigt tourbe, ßur Dedung ber
Sautoften toirb eine SchulhauSbaufteuer oon 0,5 %o
erfjoben. Der betaiGierte ßoftenooranfchlag ber Herren
Strchitetten ©cßneiber & ©riefemer in ©taruS
fieht für bie gefamten ©rweiterungS» unb VenooationS»
arbeiten einen 5ïoftenbeirag oon 142,000 gr. oor, too=

oon abstehen ftnb : jugefidjerter ^antonSbeitrag 12,800
fronten, 9 % SunbeSbeitrag ^irïa 12,200 $r., erhobene
©chulhauSbaufteuer : 1921 45,000 $r., 1922 45,000 gr.,
oerbteibt eine ©ct)ulb auf ©nbe 1922 oon 27,000 gr.
Die Arbeiten umfaffen einen neuen Staunt für ftnabeit»
§anbfertigteit, eine ©chutfüdje, Dufcßen (Sraufebab),
ÉrbeitSfdjutjimmer, neue boppeloergtafte Renfler ; biefe
erweitern baS ßichtfelb um 22 cm pro ffenfter in ber
Srette; pfammen mit einem h^e« Slnftrid) ber SBänbe
werben fämtlidje ©chutjimmer burdh bicfe Sleubauten
oiel beffer belichtet, ©ine Reparatur ber atten genfter,
1840 hergefteût, 1885 mit eifernen 2öetterfd)enfeln repa»
riert, erweift fid) nad) bem ©utacïjten oon §ad)uiännern
als unmöglich. — Die SîenoôationSarbeiten am ©d)ul
hauS Stiebern (Voranfcßtag 21,000 gr.) unb am Surg
fchuthauS (24,000 $r) werben auf 1923 ober 1924 oer
fchoben.

Defekte

Dächer u. Terrassen

werden gedichtet ; mit

composm
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Veutmute« i« Starau. Die Siegenfehaft ber @rb=

fcßaft fpeuberger»Vidjner, ©de Sahnhofjtraße»$afinoftraße,
ift buret) bie £>oct)» unb Siefbau St. ®. (oormatS
Saugefcßäft 3foe) angefauft worben. Diefetbe
wirb baS ©dhauS p einem ©efcßäftShauS umbauen,
währenb fie auf bem nörblidjen Seite, an ber ßafino»
ftraße, für tperrn ©berhart ein moberneS Sid)tfpiet=Sheater
erfieüt, baS neben ben finematographifdhen Darbietungen
auch anbern 3u>edfen bienen fott.

JReutmu reformierte Kirche Strfiou. Die in Str. 1

erfdjienene Stotij betreffenb ben Steubau einer reformierten
Stirctje in Sirbon ift baßin richtig p fteGen, baß bie Sau»
tommiffion nicht „jwei Strchitetten", fonbern ben bau»
teitenben Slrdjitetten §. Sîtaufer in Sern be=

auftragte, ben ftoftenooranfdjtag, aufgefteGt auf ©nbe
beS QatjreS 1921, im Setrage oon 1,296,000 gr. mit
Vüdfidjt auf ben feither eingetretenen merf»
tid)en Preisabbau im Saugewerbe einer nod)=
matigen ißrüfung p unterziehen. DaS Stefultat biefer
Prüfung ergab eine ßoftenoerminberung oon ca. 196,000
granfen, fo ba^ bie Äirchgemeinbe auf ©runb ber reoi=
Merten Saufumnte oon runb 1,100,000 g*, ben Stuf»

trag pr SauauSfüIjrung an §errn Slrchitettßtaufer
in Sern erteilte.

Sd?u>äK£ Zîîuflct'iticffc Bafel.
(attitgeteilt.)

Die VI. ©chweijer SOtuftermeffe wirb ihre Sore ant
2 2. St prit, am ©amftag nach Dftern, öffnen unb 10
Sage bauern. SIGe ©tänbe werben am ©röffnungStag
fertiggefteüt fein, foba^ ber SReffebetrieb fofort einfeuert
fann.

Stüh ber ferneren wirtfehafttidhen .Grifts weift auch
bie VI. Schweiber SRuftermeffe eine befriebigenbe
Sefdhidung auf. Sßieber werben aüe fünf grofjen
SteffehaGen oon ben ©tänben in Slnfpruct) genommen.
Die Stnorbnung ber ©ruppen ift ähntid) wie testes 3^')^
burchgeführt. Qn ber erften .paGe finb u. a. bie 9ta()=

rungS» unb ©enu§mittet, fowie bie ©ruppe für Setlame
unb ißropaganba tonzentriert. |jaüe II Umfaßt oornehm=
lieh bie probufte ber Sextitinbuftrie, .gaüe III ,öauShat=
tungSartitet, SJiöbet unb tedjnifdEje SebarfSartifet, §aGe IV
bie gewohnt reich oertretene eteftrifdtje Qnbuftrie, §aüe
V bie 9Rafd)inentnbuftrie fowie bie SranSportmittel. 3n
ben £>aGen I uub V finb auch bie intereffanten StuSftet»

tungen ber eibgenöffifetjen Setriebe untergebradht, bie

fich zwut erftenmat an ber ÜÖTeffe beteiligen.
Son ber SReffeteitung ift feit SRonaten eine rege

ißropaganba für ben Sefuch ber Sfteffe, nament»
tief) auch ^ StuStanb entfaltet worben. Stnfragen
auStanbifcher Qntereffenten trafen benn auch aus atten
europäifdjen ©taaten unb teitweife aus Überfee ein. Die
SefteGungen oon ©intäufertarten auS ben oerfchiebenen
Kantonen erfolgen gleich ga^treich) wie in ben Vorjahren,
©in guter Sefuct) ber Schweizer SRuftermeffe wirb auch
burdh bie Sagungen unb J?ongreffe gewahrteiftet,
bie oon großen wirtfehafttidhen Drganifationen nadh

Safet einberufen werben; auS mehreren ©täbten wer»
ben fogar ©xtrazüge oeranftattet.

Von ber SReffeteitung ift ©ewicht baraitf gelegt
worben, ben Sefudj ber SReffe aGen Qntereffenten mit
einem SRinim um oonSpefen zu ficfjern. Sie tonnte
in biefem Seftreben nicht nur bie Fahrpreisermäßigung
auf ben SunbeSbahnen unb ben meiften V^wutbahnen
erwirten, fonbern auch ^on ben SaSter Rotels würbe
burdh eine erhebliche Preisermäßigung für bie SReffe»
bauer ©ntgegentommen gezeigt, ©ine fpegieGe SageStarte,
bie zum Sefuch ber SReffehaGen berechtigt unb außer»
bem SonS für baS Übernachten fowie für grüßftüd,
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Solothurn nicht weniger als vier Kirchgemeinden um
die Ausrichtung von Bundessubventionen beworben, und

zwar die beiden römisch-katholischen Kirchgemeinden Winz-
nau und Kleinlützel (letzteres allerdings nur ein Erwei-
terungsbau), und die beiden reformierten Kirchgemeinden
Solothurn und Grenchen. Die beiden letzterwähnten
Gemeinden haben recht bedeutende Bauprojekte, die einer
Verwirklichung entgegengehen sollen. Grenchen ist eine

Kirchgemeinde von etwa 5000 Protestanten, aber zurzeit
noch nicht im Besitz einer eigenen Kirche, sondern auf
die Gastfreundschaft der römisch-katholischen Kirche an-
gewiesen. Das von der Gemeinde zur Ausführung be-

stimmte Projekt von Münsterbaumeister K. Jndermühle
in Bern sieht einen Bau vor, der das Pfarrhaus an
die Kirche fügt. Die Vorarbeiten waren im besten Gange,
als der Weltkrieg die Ausführung hinderte und auf un-
bestimmte Zeit verschob. Das Projekt ist auf 500,000
Franken veranschlagt.

Erweiterungs- und Renovationsarbeiten im Zaun-
schulhaus in Glarus. (Korr.) Die stark besuchte Schul-
gemeindeversammlung vom 26. März bewilligte dem

Schulrate für die Vollendung der Erweiterungs- und
Renovationsarbeiten im Zaunschulhause einen weitern
Beitrag von 70,000 Fr., nachdem die erste Bausumme
von 50,000 Franken bereits an der Schulgemeinde vom
11. September 1921 bewilligt wurde. Zur Deckung der
Baukosten wird eine Schulhausbausteuer von 0,5°/oo
erhoben. Der detaillierte Kostenvoranschlag der Herren
Architekten Schneider à Griesemer in Glarus
sieht für die gesamten Erweiterungs- und Renovations-
arbeiten einen Kostenbetrag von 142,000 Fr. vor, wo-
von abzuziehen sind: zugesicherter Kantonsbeitrag 12,800
Franken, 9 Bundesbeitrag zirka 12,200 Fr., erhobene
Schulhausbausteuer: 1921 45,000 Fr., 1922 45,000 Fr,,
verbleibt eine Schuld auf Ende 1922 von 27,000 Fr.
Die Arbeiten umfassen einen neuen Raum für Knaben-
Handfertigkeit, eine Schulküche, Duschen (Brausebad),
Arbeitsschulzimmer, neue doppelverglaste Fenster; diese

erweitern das Lichtfeld um 22 ew pro Fenster in der
Breite; zusammen mit einem hellen Anstrich der Wände
werden sämtliche Schulzimmer durch diese Neubauten
viel besser belichtet. Eine Reparatur der alten Fenster,
1840 hergestellt, 1885 mit eisernen Wetterschenkeln repa-
riert, erweist sich nach dem Gutachten von Fachmännern
als unmöglich. — Die Renoöationsarbeiten am Schul
Haus Riedern (Voranschlag 21,000 Fr.) und am Burg
schulhaus (24,000 Fr) werden auf 1923 oder 1924 ver
schoben.

vekàie
llààe u. Imsmn
rvercken Aeâlcàtet; mlt
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Neubauten in Aarau. Die Liegenschaft der Erb-
schaft Heuberger-Richner, Ecke Bahnhofstraße-Kasinostraße,
ist durch die Hoch- und Tiefbau A.-G. (vormals
Baugeschäft Zschokke) angekauft worden. Dieselbe
wird das Eckhaus zu einem Geschäftshaus umbauen,
während sie auf dem nördlichen Teile, an der Kasino-
straße, für Herrn Eberhart ein modernes Lichtspiel-Theater
erstellt, das neben den kinematographischen Darbietungen
auch andern Zwecken dienen soll.

Neubau reformierte Kirche Arvo». Die in Nr. 1

erschienene Notiz betreffend den Neubau einer reformierten
Kirche in Arbon ist dahin richtig zu stellen, daß die Bau-
kommission nicht „zwei Architekten", sondern den bau-
leitenden Architekten H. Klauser in Bern be-

auftragte, den Kostenvoranschlag, aufgestellt auf Ende
des Jahres 1921, im Betrage von 1,296,000 Fr. mit
Rücksicht auf den seither eingetretenen merk-
lichen Preisabbau im Baugewerbe einer noch-
maligen Prüfung zu unterziehen. Das Resultat dieser

Prüfung ergab eine Kostenverminderung von ca. 196,000
Franken, so daß die Kirchgemeinde auf Grund der revi-
dierten Bausumme von rund 1,100,000 Fr. den Auf-
trag zur Bauausführung an Herrn Architekt Klauser
in Bern erteilte.

Schweizer Mustermesse Basel.
(Mitgeteilt.)

Die VI. Schweizer Mustermesse wird ihre Tore am
2 2. April, am Samstag nach Ostern, öffnen und 10
Tage dauern. Alle Stände werden am Eröffnungstag
fertiggestellt sein, sodaß der Messebetrieb sofort einsetzen
kann.

Trotz der schweren wirtschaftlichen Krisis weist auch
die VI. Schweizer Mustermesse eine befriedigende
Beschickung auf. Wieder werden alle fünf großen
Messehallen von den Ständen in Anspruch genommen.
Die Anordnung der Gruppen ist ähnlich wie letztes Jahr
durchgeführt. In der ersten Halle sind u. a. die Nah-
rungs- und Genußmittel, sowie die Gruppe für Reklame
und Propaganda konzentriert. Halle II Umfaßt vornehm-
lich die Produkte der Textilindustrie, Halle III Haushal-
tungsartikel, Möbel und technische Bedarfsartikel, Halle IV
die gewohnt reich vertretene elektrische Industrie, Halle
V die Maschinenindustrie sowie die Transportmittel. In
den Hallen I und V sind auch die interessanten Ausstel-
lungen der eidgenössischen Betriebe untergebracht, die
sich zum erstenmal an der Messe beteiligen.

Von der Messeleitung ist seit Monaten eine rege

Propaganda für den Besuch der Messe, nament-
lich auch im Ausland entfaltet worden. Anfragen
ausländischer Interessenten trafen denn auch aus allen
europäischen Staaten und teilweise aus Übersee ein. Die
Bestellungen von Einkäuferkarten aus den verschiedenen
Kantonen erfolgen gleich zahlreich wie in den Vorjahren.
Ein guter Besuch der Schweizer Mustermesse wird auch
durch die Tagungen und Kongresse gewährleistet,
die von großen wirtschaftlichen Organisationen nach
Basel einberufen werden; aus mehreren Städten wer-
den sogar Extrazüge veranstaltet.

Von der Messeleitung ist Gewicht darauf gelegt
worden, den Besuch der Messe allen Interessenten mit
einem Minimum vonSpesen zusichern. Sie konnte
in diesem Bestreben nicht nur die Fahrpreisermäßigung
auf den Bundesbahnen und den meisten Privatbahnen
erwirken, sondern auch von den Basler Hotels wurde
durch eine erhebliche Preisermäßigung für die Messe-
dauer Entgegenkommen gezeigt. Eine spezielle Tageskarte,
die zum Besuch der Messehallen berechtigt und außer-
dem Bons für das Übernachten sowie für Frühstück,
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